
        

 

 

Hauptvorstand  

des Philologenverbands Baden-Württemberg am 27. Juni 2025 

Positionspapier zum Konzept: „Neue Sekundarschule“ 

„Neue Sekundarschule“ – ist Gleiches für alle gerecht? 
Nein! 

 

Positionen des PhV BW 

- Der PhV BW steht zum differenzierten Schulsystem und setzt sich für 
attraktive Schularten neben dem Gymnasium ein. 

- Das differenzierte, gegliederte Schulsystem ist erwiesenermaßen am 
erfolgreichsten. 

- Der PhV BW ist gegen eine Zwangsvereinheitlichung der Sekundarschulen, die 
gravierende Unruhe in das aktuelle Schulsystem bringen und Schülerinnen und 
Schüler sowie deren Eltern verunsichern würde. Erfahrungen aus anderen 
Bundesländern (z. B. Schleswig-Holstein und Hamburg) lassen erhebliche 
Zweifel aufkommen, dass eine Zweisäuligkeit dem Bildungssystem insgesamt 
Vorteile bringt. 

- Die Attraktivität des aktuellen Schulsystems in BW besteht darin, dass eine 
Anschlussmöglichkeit nach jedem Abschluss besteht. Das neue Schulgesetz 
ermöglicht bereits jetzt die Kooperationen von Sekundarschulen mit Schulen 
mit gymnasialer Oberstufe. Dies ist für den PhV BW die richtige Richtung, da 
so Synergieeffekte genutzt werden können. Die Anforderungen im Abitur 
müssen an allen Schularten identisch und vergleichbar sein. 

- Der PhV BW wünscht sich eine freiwillige Möglichkeit der Ganztagesbetreuung 
(offener Ganztag) mit der hierfür notwendigen Ressourcenausstattung, damit 
auch an den Gymnasien berufstätige Eltern Familie und Beruf vereinbaren 
können und Schülerinnen und Schüler individuell gefördert werden.  

- Die Durchlässigkeit aller Schularten ist unerlässlich.  
 

Der PhV BW sieht die Vorschläge der „Neuen Sekundarschule“ kritisch. 

- Ziel der Neukonzeption ist die Zusammenführung von Hauptschule, 
Werkrealschule, Gemeinschaftsschule und Realschule zu einer neuen 
integrativen verpflichtenden Ganztagesschule. 

- Es soll keine Noten bis Klasse 7 geben. 
- Ein Transition Year soll ein „Abitur in eigenem Takt“ ermöglichen. 



- Die geplante Umstrukturierung erfordert umfangreiche, kostspielige 
Baumaßnahmen. 

- Das Problem kleiner Schulstandorte wird durch die Neukonzeption nicht 
gelöst. Es wird nur vage von eventuellen Schließungen oder 
Zusammenlegungen gesprochen. 
 
 

Fazit: Differenzierung stärkt Vielfalt und 
Bildungsgerechtigkeit 

 

Literatur:  
Autor*innengruppe Neue Sekundarschule (2024): Neue Sekundarschule in Baden-Württemberg: 
Begründung, Ausgestaltung und Einführung. Ein Vorschlag zur Neugestaltung der Schulstruktur im 
Kontext der derzeitigen Diskussion um die Einführung des G9, Stuttgart Juni 2024. 

 


